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Dcr Kttärtrophehbahnhol Fahr. lrlich
Der Bohnhol Fohrliti& isi:ein Auoenseiter im Relgen der rhei,

nischen Bohnhöre. Als Nochkömmltns eilstond er e;sr im toh,e
1891, ols die Bohnsrrecke bereic über 20 tohre im Belrieb wor.
Ußprun9llch honnte €r sldr kurz und sch[cht,,Foh.,, bis tm ]ohre
1910 ouch die 9.öoere No.hborgeFeinde t1id1 A.rprucr oJr e -en
Bohnhol e.nob U-d'do loJtte mo1 ihn oJi de; Doppet"om6n
,.Fohrl1lch"; Eo-,r die r,t'dr6r ouch :Lre- Bohnno, b.komea Aber
dei Bor'nlo. Bo, nun elanol etn Sorg.^yt-d, dos qe,oderu voa
Schidsbl v€rrolgt wor. Zunöchn 6116b1d er den Einslurz der Eisen-
bornwleddi«e oh 5.2. 1r09. 14 Jene- togen I.or p.ö,2.:c- oJ,
dem Werlerwold Touwe 6. etn, wobet der reicnti.r Setot,ene
5(hn6e mil legen oög 19. Ungewörnrtcl-et Ho-rwosrer oer wied
Lnd onde 6' re.htsh6inlsc5er Ftu0törle, der Loh-, der So,/nbocf.
der Kosbo.h und d6r §tes *dien die unou!bteibtichen roto",. rri
d;e zwe'9'e'§ioeElspnbohnorücte Uber d:eW:ed or t're V"üna, nS
woi es v€fiöngnisvoll, doß durch iJen höch niedrigen wosse.ston;
de; Rheln€r €ln€ stork6 SirömuiO 6nlstd;d, wetche besonders do,
rechld Bruckenwlderloser qeftjhrdäle. Trotz olter Geoenmdßnöh-
m6n dulö Abwerlen von Sre -Uroaen J-d so(tzemen; i1 d.e si+
biloerd6n Auskot\u19e1 wJrde oos w.der'o9er urrerspürr ua!
slüizle a'l der 80 r lo19en Els€.konsi.._kt'o. ei" .n dar noch.
srenender Elld lst d'e Wos3eit,ur mit äe. obqestu,Ien B,ilcte
,eslqeLrolr6n.
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w.i1a.e Scfiöden konnlen vermieden iverden, do mor dle Slr€cke l

lÜr den Zugverkehr vorzeltig sperrre. Do ouch ous gleichdr Ußoche
und rur gleidren Zeil die Say.bijcl(e bel Enger§ eingesliirzl wor,
mußle di; rechisrheini§che Sl.ede von Foh.lrlich bi§ einschli€ßlich
tnoers oesDe r werd€rj die verlehr§ nser NeJw Fd-'Enqe'5 wor
so;ir v;n o.ider Seilen vol 'q vom Ei56nboFndurdlqo'9$erkeLr
obgeschnirlen. D!rch sofo.l herEeslellle Beheli§brÜcken Über die
wl;o Jnd de. Sor/'bocl' \on1te e.ho. nor vie'wo-el der
Durchqo_qsv6,teh' - on den Bricte.slar en ol 6rol.Ss e:.9,els 9

- wi;dei oulgeiommen w€rden. Mil dem Bou der n€uen Wed-
brücke v6ibond moh gleichze!1ig ein€ wesenlliche Llnlenverbes-
seruns,.lndem mon die Streckengleise rhelnseilis verlegle und

sdrorb (rommunqen obflochen konnte, Anions November glelöen
ldh.e3 tonnle sowohl on der wiedbrü&e bei lrlidr wle ou.h o.
der Soynbrilcke bel Ef,geß d€r uhgehlnderte Durchgong!verkehr
üb6r die ne!en Bouwerte wied6r outgenommen werder.

Um dl6 lohr€lwende 1925126 drcn]€ eine 2welle Koloslrophe
Diesmdlror es der Rhein, d6. mll §elnem ungewöhnllchon Hoch'
wdsser d.n om Urer vorbeilÜh.€nden Bohndomm gelöhrdet€. Aut
der Slrecke Rireiibrohl-Hommorsleln-Leul€sdorl-Fohr-lrli.h wqr
fosl die Eohnkrone vom Hodnwosser 6 eldrl, do m!ßle mon oÜs

Voßldrtsgründen ;wischen Leule§dorl und Neuwied do§ rheinsei'
liqF G'e.s ipe'ren uro oen einaet+'önvlen Tugvert ehr €ingla'si9
o;t dem ;e"iqe, qe,öh.deren Bergglels6 dL_chtuh,el. Wenrqe
Srunden sDöier wurden dle tielstgelegonen Glels€ de§ Bohnhole§
FdhFlrlich überllulei, sodoß äieajqe mii besonde rer Vors ichl du rch

dos Wdsser tohren mußlen, Unser nochstehendes Blld ,el9l .den
Munchener o-Zug 58 om Neulohßmorgon oul selner Fohrt du..h



Schon wurde erwogeni den Zugbetrieb rechrsrheinisch vdl g
ei.zuslellen, do kom vom Obe(hen der ertösende Ferns. r.h:
. De' R1e ' ,,e1r No,l- ien qe- o9, - ao,orrolr . ,o ei-9F-en.
der U.leßuchungen des Bohnkörpe,s konnte mon den zwetqte
sigen Regelberrieb ohne weilere Zw schentälte w eder o!tnehhen

Ein welleresVerhiingnis wurde derZusqmmenstoß dreterGüreL
zÜge im dichten Nebel om 12. 10. rr.i2 Am Südslettwerk des Boh.
hofes muß1e eln noch Neuwled lohre.der Güleri.g ous belreb.
lichen Gründen hollen Koum hotre er s:ch rur Weterfohrt n Be
wegüng 9eselzr, ols ein von Leuresdo., konmender zweiler Gijler
zug, ,ijr den versehenl .h dos EinJohrsignqt oul tohrt geslet I
worden woi, oul dlese. von h nren oliluhr, wodui.h d e Lokomo_
live und eine AnrohL Wogen enrgte sr€n. Im gLerchen Augd.bIck
iuhr ein von Neuwied im Nochborgle s könrmender Gijlerzug .
die Wog€nlrümmer und entg eisre ebentotls. E. !nUbeßehbores
Choos von Trümhern wor die Folge, zwei Lokomoriven und ijber
50 - meisr belodene - Gülerwqgen woren mehr ocler we.iaer

An.ott .ot, q ze't Lhr. LJlce 
".. 

.,"."";".
Blld ze gl dle ouf die Londsüoße geslOrlte Lokomol v6 des vo.
Neuwied komme.den Zuges mll elne. größeren Zoh bcschädigter
Wogen - oer Nore oe. S,osrcl ^e I es.

Außer dem erhebli.hen
Weise kei.e Menschenleben

Moreriolschoden woren .lü.klictrer
ru b,ekLogen; nu. der S.hLurschatl.er



wu.de Leicht verlelzl !nd korn mit elner Fußverlelzung ddvon. Do§

Aulrii!men der Triimmer !nd Lodegijler ellorderle bei ongesPonn-
rer Töligkeit !nd Verwendung schweislet Speziolkröne immerhi.
ochl Toge Am 20. Oklobe. wurde der zweiglelsige zugbelrieb
wieder a!igenommen.

Schlleßiich lsr d:e lelrte Kolosl.ophe !om 22. 12. 1947 toch
tisch in Erinner!ng. Der Z!sommensloß uweier D-209e in dem ein
gleisig betriebenen Abs.h.ill on der BehellswiedbrÜcke isl e.e.
der io genschwersten UnfdlLe. den die deuls.hon Eisenbohnen 1u

boklogen hoben. Der von Köln kommende MÜnchener D Zug, der
kurz om südsrellwerk wegen Ziehen der Notbremse geholren
hoxe, §ließ unmlllelbor noch seiner weiteriohn mil dem !on
Neuwied komm€nden Frelburger DZu9. der §eine Fohrigeschwin
dlgkeit ou, 40 km in der Slunde erhdßigt hoile, zlsommen. Die
tnrd.he isl n den Ube.lohren des oul Holl slehenden Einloh.
slgnoles 1ür den ous Richlung Neuwled kommenden Freburger
DZoges z! suchen. Wöhrend bei dem Mün.hener D-Zug nur dle
Lokomolive enlgLeisle, wurde von dem treibulger D-Z!g die Loko
molive mil dem Poclwogen sowie den loLgendeh zwei vierochsl_
gen Peßonenwogen seilliCn obgedrd.gl und von dem Bohndomm
oul die 4 m tieler golegene londslroße buw. BöschÜng geworlen,
wis dol nochslehende Bild z€igr.



42 konbo,e Menschenl6ben und f16 Schwer und Leichryerlelzle
wor die irourige Folge des ZusommensloSss, wöJr.end der Soch-
schoden sich o!l zwoi schwerbeschödiglo und einlge leichlbeschij-
dlgre D'Zu9wo9en sowie zwei beschödlgle Lokomoliven be-
sdL,önkle, Die solorl mi1 einem 9roßen Kröileoutgebol und vielen
Ireiwilllgen Hellern oulgenommenen Berg!ngn und Aulröumr.,ngs-
orbeiren wurden derorl beschleunlgl, doß der Z!gbelrieb schon
om nöchsren l./ixdq elngl6isig und no.n weile.en zwei Togen
wieder in vollem Uml6nge durchgelÜhII werden konnle. Zwel
Srunden noch Einlrllt des Zusommenslo8es woren bereils olle
Leiche; geborgenj sie wurden zunöchsl n Neuwied o!lgebohrl
und noch ihrer ldenlliizierung von dorl ln dle Heimol zur Bei
selzung ÜbLeriijhrr. Die Verlelz16n londen solo.lige Au,.ohme in
den Kronkeähöuse.n von Neuwied, Andernodr, Ensers, Koblenz
rn.l Nlederldhnsrein

Möge hiermir dos unheilvolle Geschlck, wolches dem Sohnhol
FohFirlich einen lrourlgen Ruhm eingeltogen hoi, iUr imme. ge'

Abschließend sei 1n diesem Z!sommenhong noch e.wöhnl, doß
k6in Bohnhol im Kr€isgebler in der lelzlen Kriegsphose so d6n
ro ger€r:r6n Eomoe.o.g i'lc1 ouiges6lzl {o, w e gerooo Fohr.
l,'ic. Ser.6 ore.e, J19e\.hur:16 Loge Lnr:lrelbor öm R'-einLle',
die günslige AngriflsmögLi.hkeil vom lreien Andernocher Felde
u.d dem Moileld her und schließlich die beiriebswlchlige Wled'
brücke woren wohl Umsrdnde, dle ru ölle.en Fllegero.gritlen reiz_
ren. Bedouerlich, doß ouch der Orl lrLich hierunler meh. wie ondere
Ortscholten zu leiden hotle, zdhll mon dodl insgesoml 112 Todes_
ooler, und die Zeßrörunq von \!ohn. und sonstlge. Geb,öuden
wird olt 80 ii gesdnärzl. DorÜber hlnous lleien dem Bohnhoi noch
weile.e SonderoLrlgoben 2!, wie sle koum eln zweiler Bohnhol zu
orfüllen holle. Ollers und ltjng6te Zeil wor rohrl!llch Endbohnhoi
der Kölner Zü96, die überbeselul mil FlÜchtllngen, Evokuierlen,
Alte.sschwochen, Frouen, Kinde.n, Bomb6ngeschöd gle. und Ver
lelzren elnschließlich ihrem mitgesdrlePplen Hob und Gut onko-
men, Oie Weirerbe{ördeiung mil den 6ingeleglen Pendelonrnibüs'
sen noch Neuwied voLlrog sich bei solche.n Mosseho.drong nur
schleppeod, besondeß wenn noch Flieserolorm oder Flleger
ongrille dozu komen. Worlesool, Bohnsleig, VorpLolz woren ge-
iüLll mir einem !nobersehboren Menschengewi«e; enlnervle und
mit Bombenongst gehetzle monschliche Wroks, von d€r Heimol
velnleben, o!, der Suche nocn Unrerschlupl lm Unsewlssen, dos
woren die Fohrgösle, dle der Bohnhof ru belrouen hoxe Es wor
gewiß eine horle Aufgobe, den lousend Wijnschen und Froge.,
dem lomme.n !nd Kloson, Suchen verlrrler MÜrler und Kinder,
Nochspüren lehlender Gepöcl<slÜcke u. o. m. m I Geduld lnd Hin'
gob€ in el.er Zeil zu besesnen, wo mon selbsr ein qehöullet
Moß eigne. Sorgen holrs. Doclr die pflichtbewußle Hingdbe der
Fohrer Eisenbohner und ihre bewiesene Hilisbereilschoh wor slöF
k6r wie dioses Elend; sie goben hr Besles her, !m jeden sowell
irsend möslidr zulrieden 2u srellen. lh.er Beson.enheir !.d Um-
sichl ist es zu donken, doß olle d ese lngewöhnllchen S.hwierig
keitan im Geisle der Menschenliebo gemeislerl w!rden, ohns doß
Klogen oder Beschw€rd€n lout wurden oder zwis.honiblLe ode.
9or UnlAlle eingelreten wören. oem Bohnhof Fohr-lrllch mil sei.em
pllichlgorreuen PersonoL sel ouch on dieser Slelle Donk und An
erkennunq lür die qeleisle16 schwere Arbeil in s.hw6rsi€r Zeil
versich€rll


